


Anlage D1

Kita-Bauprogramm 2019 Standardisierte Kurzbeschreibung 4 'NBP'

Straße, Hausnummer; Name der Einrichtung, Anzahl d. Gruppen, Anzahl Kinder:

Agnes-Bernauer-Straße, Haus für Kinder 2-2-0, 74 Kinder 

Stadtbezirk: 21 - Pasing-Obermenzing

Ergebnis der Task-Force Kindertageseinrichtungen:

GI E(N) E(B) N NST PAV

1. Standort IST-Situation

a) Derzeitige Nutzungseinrichtungen:

- entfällt -

b) Bauzustand: 

- entfällt -

c) Bau- und Planungsrecht:

Das Bauvorhaben beurteilt sich nach § 34 BauGB.
PKW Stellplätze erforderlich: 3
Erschließung vorhanden (Straße, Wasser, Kanal, Misch-/Trennsystem, Strom, Gas, 
Kommunikationstechnik, Fernheizung)

d) Eigentumsverhältnisse:

Grunderwerb nicht erforderlich
Eigentum der Stadt
Erbbaurecht nein

2. Bedarf/ Prognose/ Ziel

a) Nutzungseinrichtungen:

Haus für Kinder mit 2 Krippen- und 2 Kindergartengruppen
Versorgungsbereich: 21.5
Versorgungsgrad Stbez. 21 IST: Krippenplätze 47 % / Kindergartenplätze 83 %
Prognose 2025: 63 % / 107 %
Prognose 2030: 68 % / 114 %

Erweiterte Bedarfsbegründung aufgrund Überschreitung des Versorgungszieles:Die 
Kindertageseinrichtung dient der Mitversorgung des angrenzenden Stadtbezirkes 25:

Versorgungsbereich: 25.1
Versorgungsgrad Stbez. 25 IST: Krippenplätze 27,5 % / Kindergartenplätze 72 %
Prognose 2025: 46 % / 88,5 %
Prognose 2030: 46 % / 93 %

b) Abhängigkeit zu anderen Standorten:

- entfällt -

3. Realisierbarkeit

- Machbarkeitsstudie
 Eine Machbarkeitsstudie liegt vor. 

- Standardraumprogramm
 Das Standardraumprogramm für Einrichtungen für Kinder wird weitgehend eingehalten. 

- Bauabwicklung:
 Abwicklung in einem Bauabschnitt. Vorhandener Baumbestand muss teilweise gefällt werden.

  Ersatzpflanzungen werden geprüft
- Die PKW-Stellplätze können auf dem Grundstück nachgewiesen werden. 

Fazit: Der Bedarf ist umsetzbar.
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Anlage D2

Kita-Bauprogramm 2019 Standardisierte Kurzbeschreibung 4 'NBP'

Straße, Hausnummer; Name der Einrichtung, Anzahl d. Gruppen, Anzahl Kinder:

Albert-Camus-Straße (Freiham WA 11(2)), Haus für Kinder 3-3-0, 111 Kinder

Stadtbezirk: 22 - Aubing-Lochhausen-Langwied

GI E(N) E(B) N NST PAV

1. Standort IST-Situation

a) Derzeitige Nutzungseinrichtungen:

- entfällt -

b) Bauzustand: 

- entfällt -

c) Bau- und Planungsrecht:

Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplan Nr. 2068 (8867) und beurteilt sich 
nach § 30 BauGB. 
GR= 650 m2, GF= 1300m2

Grundstückbeschaffenheit: Eben
PKW Stellplätze erforderlich: 4
Erschließung noch nicht vorhanden (Straße, Wasser, Kanal, Misch-/Trennsystem, Strom, Gas, 
Kommunikationstechnik, Fernheizung, Geothermie)

d) Eigentumsverhältnisse:

Grunderwerb nicht erforderlich
Eigentum der Stadt
Erbbaurecht nein

2. Bedarf/ Prognose/ Ziel

a) Nutzungseinrichtungen:

Haus für Kinder mit 3 Krippen- und 3 Kindergartengruppen (3-3-0),
Versorgungsbereich: 22.5
Versorgungsgrad: IST: Krippenbereich 33,5.%, Kindergartenbereich 91,4 %
Prognose 2025: Krippenbereich 63 %, Kindergartenbereich 108 %
Prognose 2030: Krippenbereich 52.%, Kindergartenbereich 94 %

b) Abhängigkeit zu anderen Standorten:

- entfällt -

3. Realisierbarkeit

- Machbarkeitsstudie
  Eine Machbarkeitsstudie liegt vor. Der Bedarf konnte nachgewiesen werden. 
- Standardraumprogramm
  Das Standardraumprogramm für Einrichtungen für Kinder wird weitgehend eingehalten. 
- Bauabwicklung:
   Abwicklung in einem Bauabschnitt. Teilunterkellerung erforderlich. 
- Die PKW-Stellplätze müssen in der Tiefgarage der Wohnbebauung nachgewiesen werden. 

Fazit: Bedarf ist unter maximaler Ausnutzung des Baurechts umsetzbar. Die PKW-Stellplätze müssen in 
          der Tiefgarage der Wohnbebauung nachgewiesen werden. 
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4. Lageplan IST-Situation
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Kita-Bauprogramm 2019 Standardisierte Kurzbeschreibung 4 'NBP'

Straße, Hausnummer; Name der Einrichtung, Anzahl d. Gruppen, Anzahl Kinder:

Am Krautgarten, Kindergarten 0-2-0, 50 Kinder 

Stadtbezirk: 21 - Pasing-Obermenzing

Ergebnis der TaskForce Kindertageseinrichtungen:

GI E(N) E(B) N NST PAV

1. Standort IST-Situation

a) Derzeitige Nutzungseinrichtungen:

- entfällt -

b) Bauzustand: 

- entfällt -

c) Bau- und Planungsrecht:

Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplan Nr. 770a (7993) und beurteilt sich 
nach § 30 BauGB. 
GRZ= 0,3 / GFZ= 0,55 / MI
Grundstückbeschaffenheit: Eben, Grundstück klein (971 m²), Bauraum beengt, an stark befahrener
Straße liegend (Schallpegel 60-75 dB)
Baumbestand:  teilweise geschützter Baumbestand
PKW Stellplätze erforderlich: 2
Erschließung teilweise vorhanden (Straße, Wasser, Kanal, Strom, Gas, Kommunikationstechnik)

d) Eigentumsverhältnisse:

Grunderwerb nicht erforderlich
Eigentum der Stadt
Erbbaurecht nein

2. Bedarf/ Prognose/ Ziel

a) Nutzungseinrichtungen:

2-gruppiger Kindergarten
Versorgungsbereich: 21.4
Versorgungsgrad: IST: Stbez. 83,4 % / Planungsbereich 21.4. 48,7 %
Prognose 2025: 107 % / 68 %
Prognose 2030: 114 % / 68 %

Erweiterte Bedarfsbegründung aufgrund wirtschaftlich kritischer Planungsgröße: Deutliche 
Unterversorgung im Planungsbereich und im näheren Umgriff des Standortes.

b) Abhängigkeit zu anderen Standorten:

- entfällt -

3. Realisierbarkeit

- Machbarkeitsstudie
  Eine Machbarkeitsstudie vom 19.12.2016 liegt vor. Unter Abwägung der Kriterien Funktion, Bauplanungs- 
  und Bauordnungsrecht und Wirtschaftlichkeit wird ein Neubau empfohlen. Die Freispielfläche muss von  
  Osten gegen Lärm geschützt werden. 
- Standardraumprogramm
  Wegen beengter Grundstücksverhältnisse sind leichte Abstriche vom Standardraumprogramm   
  erforderlich. Die geforderte Außenspielfläche wird unterschritten / zum Teil auf Dachterasse  
  nachgewiesen. Das Standardraumprogramm für Einrichtungen für Kinder wird geringfügig unterschritten. 
- Bauabwicklung:
 Abwicklung in einem Bauabschnitt. Errichtung von Lärmschutzwänden im Zuge des Neubaus. 
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Fazit: Bedarf ist unter maximaler Ausnutzung des Baurechts /Überschreitung des Bauraums im Osten und 
          o.g. Einschränkungen beim Standardraumprogramm umsetzbar.

4. Lageplan IST-Situation



Anlage D4

Kita-Bauprogramm 2019 Standardisierte Kurzbeschreibung 4 'NBP'

Straße, Hausnummer; Name der Einrichtung, Anzahl d. Gruppen, Anzahl Kinder:

Am Stoppelfeld 1, Kinderkrippe 3-0-0, 36 Kinder

Stadtbezirk: 20 - Hadern

Ergebnis der Task-Force Kindertageseinrichtungen:

GI E(N) E(B) N NST PAV

1. Standort IST-Situation

a) Derzeitige Nutzungseinrichtungen:

- entfällt -

b) Bauzustand: 

- entfällt -

c) Bau- und Planungsrecht:

Das Bauvorhaben liegt in Großhadern, Gartenstadt Kategorie C und beurteilt sich nach § 30 (3) 
i.V.M-§ 34 BauGB. FNP: WR
Grundstückbeschaffenheit:  Eben, Grundstück sehr klein, dreieckige Grundstücksform beidseitige 
Straßenführung, kein Baumbestand:
PKW Stellplätze erforderlich:  2 
Erschließung vorhanden (Straße, Wasser, Kanal vorhanden, Niederschlagswasser darf nicht in 
den Kanal eingeleitet werden, Strom)

d) Eigentumsverhältnisse:

Die Hauptfläche des Grundstückes Flurnr. 161 ist im Eigentum der Stadt.
Zukauf/ Grunderwerb eines Grundstücksanteils (Flurnr. 161/45) von ca. 140 m² ist erforderlich
Verhandlungen mit SWM ist eingeleitet 
Erbbaurecht nein
Sonstige Rechte und Lasten: Auf dem Grundstück der SWM besteht eine Trafostation, von welcher
bis im Abstand von drei Metern elektromagnetische Strahlung vorhanden ist. Diese Flächen sind 
nicht für dauerhafte Nutzung geeignet.

2. Bedarf/ Prognose/ Ziel

a) Nutzungseinrichtungen:

3-gruppige Kinderkrippe
Versorgungsbereich: 20.2
Versorgungsgrad: IST: 47 %
Prognose 2025: 59 %
Prognose 2030: 58 %
Erweiterte Bedarfsbegründung aufgrund wirtschaftlich kritischer Planungsgröße:  Kein anderer 
Ersatzstandort im Umgriff des Standortes,  zur Erreichung des Versorgungszieles ist dieser 
Standort dringend notwendig.

b) Abhängigkeit zu anderen Standorten:

- entfällt -

3. Realisierbarkeit

- Machbarkeitsstudie: Eine Machbarkeitsstudie liegt vor. Gemäß Ergebnisse der Voruntersuchung   
  (Machbarkeitsstudie) des Baureferats sowie der Standortüberprüfung der referatsübergreifenden  
 Arbeitsgruppe „AG Ausbauoffensive Kindertagesstätten“ vom 29.05.2018 / 15.11.2018 ist eine  

  Kinderkrippe in der geplanten Größenordnung grundsätzlich möglich. 
- Standardraumprogramm: Das Standardraumprogramm für Einrichtungen für Kinder wird angewendet.  
  Gegebenenfalls sind Abstriche aufgrund beengtem Bauraum in der Planung erforderlich. Eine  
  Teilunterkellerung wird derzeit geprüft. Das Standardraumprogramm für Einrichtungen für Kinder wird  
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  weitgehend eingehalten. 
- Bauabwicklung: Abwicklung in einem Bauabschnitt.

Fazit: Neubau Kinderkrippe mit 3 Gruppen (3-0-0) für insgesamt 36 Kinder dem Grunde nach umsetzbar.

4. Lageplan IST-Situation



Anlage D5

Kita-Bauprogramm 2019 Standardisierte Kurzbeschreibung 4 'NBP'

Straße, Hausnummer; Name der Einrichtung, Anzahl d. Gruppen, Anzahl Kinder:

Annemarie-Renger-Straße (Freiham WA15(2)), Haus für Kinder 4-4-0, 148 Kinder

Stadtbezirk: 22 - Aubing-Lochhausen-Langwied

GI E(N) E(B) N NST PAV

1. Standort IST-Situation

a) Derzeitige Nutzungseinrichtungen:

- entfällt -

b) Bauzustand: 

- entfällt -

c) Bau- und Planungsrecht:

Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 2068 (8867), WA 15(2) und 
beurteilt sich nach § 30 BauGB. 
GR= 650 m2, GF= 1300m2

Grundstücksbeschaffenheit: Eben, Grundstückszuschnitt muss an die Bedarfsgröße angepasst 
werden
PKW Stellplätze erforderlich: 5
Erschließung noch nicht vorhanden (Straße, Wasser, Kanal, Misch-/Trennsystem, Strom, Gas, 
Kommunikationstechnik, Fernheizung, Geothermie)

d) Eigentumsverhältnisse:

Grunderwerb nicht erforderlich
Eigentum der Stadt
Erbbaurecht nein

2. Bedarf/ Prognose/ Ziel

a) Nutzungseinrichtungen:

Haus für Kinder mit 4 Krippen- und 4 Kindergartengruppen
Versorgungsbereich: 22.5
Versorgungsgrad: IST: Krippenbereich 33,5 % / Kindergartenbereich 91,4 %
Prognose 2025: 63 % / 108 %
Prognose 2030: 52 % / 94 %

b) Abhängigkeit zu anderen Standorten:

- entfällt -

3. Realisierbarkeit

- Machbarkeitsstudie: Eine Machbarkeitsstudie liegt vor und ist baurechtlich noch abzustimmen. Der Bedarf
  kann nach Anpassung der Grundstücksgröße nachgewiesen werden. 
- Standardraumprogramm: Das Standardraumprogramm für Einrichtungen für Kinder wird weitgehend  
 eingehalten. 

- Bauabwicklung: Abwicklung in einem Bauabschnitt. Teilunterkellerung erforderlich. 
- Die PKW-Stellplätze müssen in der Tiefgarage der Wohnbebauung nachgewiesen werden. 

Fazit: Die Grundstücksgröße muss angepasst werden. Der Bedarf ist dann unter maximaler Ausnutzung 
des Baurechts umsetzbar. Die PKW-Stellplätze müssen in der Tiefgarage der Wohnbebauung 
nachgewiesen werden.
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4. Lageplan IST-Situation



Anlage D6

Kita-Bauprogramm 2019 Standardisierte Kurzbeschreibung 4 'NBP'

Straße, Hausnummer; Name der Einrichtung, Anzahl d. Gruppen, Anzahl Kinder:

Blumenauer Straße 9/11, Haus für Kinder mit 0-2-2 in Pavillonbauweise, 100 Kinder

Stadtbezirk: 20 - Hadern

Ergebnis der Task-Force Kindertageseinrichtungen:

GI E(N) E(B) N NST PAV

1. Standort IST-Situation

a) Derzeitige Nutzungseinrichtungen:

Integrative Kindertagesstätte im Bestand mit 40 Kindergarten- und 40 Hortplätze

b) Bauzustand:

Baujahr: 1955
Bauzustand: dem Alter entsprechend

c) Bau- und Planungsrecht:

Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplan Nr. 1289 (8123)
Grundstückbeschaffenheit: eben, Bauraum beengt, hoher Baumbestand
Fläche 3901 m²
PKW Stellplätze erforderlich
Erschließung für Bestand vorhanden

d) Eigentumsverhältnisse:

Eigentum der Stadt

2. Bedarf/ Prognose/ Ziel

a) Nutzungseinrichtungen:

Haus für Kinder mit 50 Kindergarten und 50 Hortplätzen (0-2-2) in Pavillonbauweise als 
vorgezogene Maßnahme als Ausweichquartier für Bestandskindergarten- und -hort bis zur 
Fertigstellung des geplanten Festbaus (Maßnahme UA 3. SBP: Kitabedarfe, Ganztagsbedarfe und 
Mensa GS und MS Blumenauer Str., Bildungslokal)
Versorgungsbereich: 20.1, GS Blumenauer Straße
Versorgungsgrad: IST: Kindergartenbereich 97 % / Hortbereich  72 %
Prognose 2020:  98 % / 68 %
Prognose 2025:  108 % / 87 %
Erweiterte Bedarfsbegründung aufgrund Überschreitung des Versorgungszieles: 
Gemäß der Vereinbarungen mit der Stadtkämmerei zur Anwendung des perspektivischen 
Versorgungspuffers, finden folgende Fallszenarien bei der Bedarfsbegründung Anwendung: 
D: Eine etwaige Überversorgung mit Kindergartenplätzen wäre in diesem Stadtbezirk unschädlich, 
da mit ihr benachbarte Stadtbezirke mitversorgt werden müssen, um die stadtweiten 
Versorgungsziele zu erreichen.

b) Abhängigkeit zu anderen Standorten:

- entfällt -

3. Realisierbarkeit

- Machbarkeitsstudie
Für Umsetzung der Baumaßnahme ist eine Machbarkeitsstudie erforderlich.

- Bauabwicklung:
Abklärung mit PLAN und UNB erforderlich.
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4. Lageplan IST-Situation



Anlage D7

Kita-Bauprogramm 2019 Standardisierte Kurzbeschreibung 4 'NBP'

Straße, Hausnummer; Name der Einrichtung, Anzahl d. Gruppen, Anzahl Kinder:

Böcksteiner Straße 31, Kinderkrippe 2-0-0, 24 Kinder

Stadtbezirk: 21 - Pasing-Obermenzing

Ergebnis der Task-Force Kindertageseinrichtungen:

GI E(N) E(B) N NST PAV

1. Standort IST-Situation

a) Derzeitige Nutzungseinrichtungen:

Auf dem Grundstück befindet sich ein Wohnhaus mit 6 WE

b) Bauzustand: 

Baujahr: 1960
Bauzustand: Massivbau, 2-geschossig, vollunterkellert + Doppelgarage - nicht wirtschaftlich zu 
sanieren

c) Bau- und Planungsrecht:

Das Bauvorhaben beurteilt sich nach § 34 BauGB. 
WR 
Grundstückbeschaffenheit: Eben, Grundstück sehr klein (628 m²), Bauraum sehr beengt, 
Baumbestand: teilweise geschützter Baumbestand
PKW Stellplätze erforderlich: 2 
Erschließung vorhanden (Straße, Wasser, Kanal, Strom, Gas, Kommunikationstechnik)

d) Eigentumsverhältnisse:

Grunderwerb nicht erforderlich
Erbbaurecht ja (Überlassungsvereinbarung RBS - SOZ)
Stiftungseigentum: Vertrag ähnlich dem Erbbaurecht

2. Bedarf/ Prognose/ Ziel

a) Nutzungseinrichtungen:

2-gruppige Kinderkrippe
Versorgungsbereich: 21.5
Versorgungsgrad: IST: 47,4 %
Prognose 2025: 64 %
Prognose 2025: 70 %
Erweiterte Bedarfsbegründung aufgrund wirtschaftlich kritischer Planungsgröße:  Der Standort soll 
den Planungsbereich 21.1 Laim-West mit versorgen, dieser weist nur einen Versorgungsgrad IST 
27,5% auf. Deshalb ist der Standort dringend notwendig.

b) Abhängigkeit zu anderen Standorten:

- entfällt -

3. Realisierbarkeit

- Machbarkeitsstudie
  Eine Machbarkeitsstudie vom 20.10.2016 liegt vor. Unter Abwägung der Kriterien Funktion, Bauzustand,   
  Bauplanungs- und Bauordnungsrecht und Wirtschaftlichkeit wird ein Neubau empfohlen.
- Standardraumprogramm
  Wegen beengter Grundstücksverhältnisse sind Abstriche vom Standardraumprogramm erforderlich, wie   
  Unterschreitung der Fläche des multifunktionalen Eingangsbereichs (dafür zusätzlicher  
  Elternwartebereich im OG), Unterbringung Kinderwagenabstellraum im Kellergeschoss, leichte 
  Unterschreitung Außenspielfläche (< 5%). 
- Bauabwicklung:
 Abwicklung in einem Bauabschnitt. Die PKW-Stellplätze können hintereinander angeordnet auf dem 
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Grundstück nachgewiesen werden. 

Fazit: Bedarf ist unter maximaler Ausnutzung des Baurechts bei leichten Abstrichen vom   
Standardraumprogramm umsetzbar. Laufende Abstimmung mit PLAN und RBS. 

4. Lageplan IST-Situation
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Kita-Bauprogramm 2019 Standardisierte Kurzbeschreibung 4 'NBP'

Straße, Hausnummer; Name der Einrichtung, Anzahl d. Gruppen, Anzahl Kinder:

Fortnerstraße 9+11, Haus für Kinder (3-4-0), 136 Kinder 

Stadtbezirk: 24, Feldmoching-Hasenbergl

Ergebnis der Task-Force Kindertageseinrichtungen:

GI E(N) E(B) N NST PAV

1. Standort IST-Situation

a) Derzeitige Nutzungseinrichtungen:

Kinderkrippe mit drei Gruppen (separates Gebäude, Fortnerstr. 11)
Integrationskindergarten mit vier Gruppen (in zwei Gebäuden, Fortnerstr. 9)

b) Bauzustand: 

Fortnerstraße 9 (zwei Kindergartengebäude, erdgeschoßig, teilunterkellert), Baujahr 1956 u. 1957
Gebäude in ungenügendem baulichen Zustand; wirtschaftlich nicht mehr sanierungsfähig

Fortnerstraße 11 (Krippengebäude, erdgeschoßig, nicht unterkellert), Baujahr 1956
Gebäude in ungenügendem baulichen Zustand; wirtschaftlich nicht mehr sanierungsfähig

c) Bau- und Planungsrecht:

Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplan Nr. 39a vom 14.08.1965.
auf den Grundstücken Fl-Nr. 1348/169 (Nr. 11) und 1348/170 (Nr. 9), ausgewiesen als 
„Kindergarten und -hort“
GRZ=0,4 , GFZ= 0,8
Zur Einhaltung der zulässigen GFZ und GRZ ist die Verschmelzung der beiden Grundstücke 
erforderlich 
Leichte Überschreitung des Bauraums durch Neubau HfK und Erneuerung bestehendes Müllhaus.

d) Eigentumsverhältnisse:

Grunderwerb nicht erforderlich
Eigentum der Stadt (RBS)
Erbbaurecht nein

2. Bedarf/ Prognose/ Ziel

a) Nutzungseinrichtungen:

Die 36 Kinderkrippen- und 100 Kindergartenplätze dienen als Ersatz für die Be-
standskinderkrippen- und -kindergartenplätze.
Haus für Kinder als Integrationseinrichtung mit zusätzlich zwei Therapieräumen
Versorgungsbereich: 24.3
Versorgungsgrad: IST Kinderkrippen- /  Kindergartenbereich: 35 % / 83 %
Prognose 2025: 43 % / 99 %
Prognose 2030: 52 % / 100 %

b) Abhängigkeit zu anderen Standorten:
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3. Realisierbarkeit

Grundstückbeschaffenheit: nahezu eben, Grundstücksgröße ca. 8.906 m², sehr dichter Baumbestand 
(ca. 175 Bäume auf oder mit Kronenüberhang direkt am Grundstück), Bauraum aufgrund von 
Bestandsgebäuden und Baumbestand eingeschränkt. 
Fällung von sechs schützenswerten Bäumen für Abbruch und Neubau erforderlich.
Zudem müssen umfangreiche Maßnahmen zum Schutz der Bestandsbäume durchgeführt werden.
PKW Stellplätze erforderlich: fünf, davon einer rollstuhlgerecht
Eine Variantenuntersuchung in Vorplanungsqualität liegt vor. Unter Abwägung der Kriterien Funktion, 
Bauzustand, Bauplanungs – und Bauordnungsrecht und Wirtschaftlichkeit wird ein Neubau empfohlen.
Das Standardraumprogramm für Einrichtungen für Kinder wird eingehalten. 
Bauabwicklung: Zunächst muss die Kinderkrippe ausgelagert werden, dann erfolgt deren Abbruch. 
Während der Erstellung des Neubaus bleibt der Kindergarten in Betrieb. Hierfür ist kein Ausweichquartier 
notwendig. Vorhandener Baumbestand muss teilweise gefällt werden. 

Fazit: Bedarf ist umsetzbar.

4. Lageplan IST-Situation



Anlage D9

Kita-Bauprogramm 2019 Standardisierte Kurzbeschreibung 4 'NBP'

Straße, Hausnummer; Name der Einrichtung, Anzahl d. Gruppen, Anzahl Kinder:

Freiham Nord - Baufeld Halle 2000, 2 x Häuser für Kinder mit jeweils 3-3-0, 2 x 111 
Kinder

Stadtbezirk: 22 - Aubing-Lochhausen-Langwied

GI E(N) E(B) N NST PAV

1. Standort IST-Situation

a) Derzeitige Nutzungseinrichtungen:

- entfällt -

b) Bauzustand:

- entfällt -

c) Bau- und Planungsrecht:

Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplan Nr. 2068 (8867) und beurteilt sich 
nach § 30 BauGB. 
GR = 50.000m2  im gesamten Baufeld des Sportparkes, WH = 14 m
Grundstückbeschaffenheit: Eben, Grundstück sehr klein, Bauraum beengt
PKW Stellplätze erforderlich: je 3
Erschließung noch nicht vorhanden (Straße, Wasser, Kanal, Misch-/Trennsystem, Strom, Gas, 
Kommunikationstechnik, Fernheizung, Geothermie)

d) Eigentumsverhältnisse:

Grunderwerb nicht erforderlich
Eigentum der Stadt
Erbbaurecht nein

2. Bedarf/ Prognose/ Ziel

a) Nutzungseinrichtungen:

2x Häuser für Kinder mit jeweils 36 Kinderkrippen- und 75 Kindergartenplätzen in Pavillonbauweise

Versorgungsbereich: 22

Versorgungsgrad: IST: Krippenbereich 32 % / Kindergartenbereich 91 %

Prognose 2020: 65 % / 113 %

Prognose 2025: 54 % / 99 %

Standzeit > 10 Jahre zur Abdeckung der Spitzenbedarfe im 1. und 2. Realisierungsabschnitt

b) Abhängigkeit zu anderen Standorten:

3. Realisierbarkeit

- Machbarkeitsstudie
  Eine inhaltlich abgeschlossene Machbarkeitsstudie liegt vor
- Standardraumprogramm
  Das Standardraumprogramm für Einrichtungen für Kinder wird weitgehend eingehalten. 
- Bauabwicklung:
  Abwicklung in zwei Bauabschnitten geplant. 
  Die PKW-Stellplätze können auf dem Grundstück nachgewiesen werden. 
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Fazit: Bedarf ist unter maximaler Ausnutzung des Baurechts umsetzbar.
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Kita-Bauprogramm 2019 Standardisierte Kurzbeschreibung 4 'NBP'

Straße, Hausnummer; Name der Einrichtung, Anzahl d. Gruppen, Anzahl Kinder:

Friedrich-Creuzer-Straße/Alexisweg; Haus für Kinder 4-4-0, 148 Kinder

Stadtbezirk: 16 - Ramersdorf-Perlach

GI E(N) E(B) N NST PAV

1. Standort IST-Situation

a) Derzeitige Nutzungseinrichtungen:

- entfällt -

b) Bauzustand: 

- entfällt -

c) Bau- und Planungsrecht:

Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplan mit Grünordnung Nr. 2090.
Es ist eine Fläche für eine zweigeschossige Kindertagesstätte mit GR 800qm und einer GFZ von 
1500qm auf den Flurnummern1949/7 und 1950/1 festgesetzt.
Die Flurnummern 1949/7 und 1950/1 sind noch nicht verschmolzen. Zusammen ergeben sie eine 
Fläche von 2696 qm.
Grundstückbeschaffenheit. ehem. Quetsch- und Kieswerk
5 PKW Stellplätze erforderlich, davon 1 barrierefrei 
Erschließung noch nicht vorhanden (Verlängerung Ständlerstraße, Wasser, Kanal, 
Misch-/Trennsystem, Strom, Gas, Kommunikationstechnik, Fernheizung)

d) Eigentumsverhältnisse:

Grunderwerb nicht erforderlich, Flurnr. 1949/7 und 1950/7:
städtisches Eigentum 
Erbbaurecht nein

2. Bedarf/ Prognose/ Ziel

a) Nutzungseinrichtungen:

Haus für Kinder mit 4 Krippen- und 4 Kindergartengruppen (4-4-0)
Versorgungsbereich: Planungsbereich 16.6 und Planungsbereich 15.4
                                                               
Versorgungsgrad Krippe:                       16.6                                    15.4
IST:                                                         35 %                                   29 %
Prognose 2025:                                      53 %                                   31 % 
Prognose 2030:                                      51 %                                   30 %

Versorgungsgrad Kindergarten:             16.6                                    15.4
IST:                                                         97 %                                   83 %
Prognose 2025:                                     108 %                                  94 %
Prognose 2030:                                     128 %                                  93 %

Erweiterte Bedarfsbegründung aufgrund Überschreitung des Versorgungszieles: 
Gemäß der Vereinbarungen mit der Stadtkämmerei zur Anwendung des perspektivischen 
Versorgungspuffers, finden folgende Fallszenarien bei der Bedarfsbegründung Anwendung:
 Der perspektivische Versorgungspuffer dient dem Ausgleich der jährlich durch das Referat für 
Stadtplanung und Bauordnung nach oben angepassten Prognosen.
 Der Krippenversorgungsgrad wird auf Grund steigender Kinderzahlen bis zum Jahr 2035 (2040) 
auf unter 60% zurück gehen.
 Zur Sicherstellung der Versorgung im zukünftigen Baugebiet/Stadtviertel ist der Standort dringend 
notwendig, da eine schnelle Realisierung im Gegensatz zu den geplanten Einrichtungen im 
Siedlungsgebiet möglich erscheint. 
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 Zudem sehr hohes Nachverdichtungspotential im Neubaugebiet Alexisquartier.

b) Abhängigkeit zu anderen Standorten:

- entfällt -

3. Realisierbarkeit:

- Machbarkeitsstudie/ Standardraumprogramm: Es liegt keine Machbarkeitsstudie vor. Das Bauvorhaben  
  liegt im Bereich eines B-Plans, der eine Kindertagesstätte mit GR 800qm/ GF 1500qm vorsieht. Für ein  
  HfK 4/4/0 inkl. Freifläche wird, je nach Grundstückszuschnitt, eine Grundstücksfläche von ca. 2300qm   
  benötigt. Bei dieser Fläche sind Stellplätze, Anlieferungs- und Vorzone noch nicht berücksichtigt. Die 
  Umsetzung des Raumprogramms HfK 4/4/0 in dem vorgegebenen Baufenster sowie der Schallschutz für 
  die straßenseitige Außenspielfläche des HfK muss geprüft werden. Es ist zu klären, bis wann die 
  Erschließung des Grundstücks hergestellt werden kann.

Fazit: Realisierbarkeit im Rahmen des Bebauungsplanes muss noch überprüft werden.

4. Lageplan IST-Situation 
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Kita-Bauprogramm 2019 Standardisierte Kurzbeschreibung 4 'NBP'

Straße, Hausnummer; Name der Einrichtung, Anzahl d. Gruppen, Anzahl Kinder:

Frundsbergstraße 43, Haus für Kinder 2-2-0, 74 Kinder 

Stadtbezirk: 9 - Neuhausen-Nymphenburg

GI E(N) E(B) N NST PAV

1. Standort IST-Situation

a) Derzeitige Nutzungseinrichtungen:

50 Kindergartenplätze als Ersatz für Bestandskindergartenplätze

b) Bauzustand: 

Baujahr: 1993
Bauzustand: Holzpavillon mangelhaft

c) Bau- und Planungsrecht:

Das Bauvorhaben beurteilt sich nach § 34 BauGB, reines Wohngebiet WR.
Baulinie an der Straßengrenze
Grundstückbeschaffenheit: Eben, Grundstück sehr groß, Bauraum auf Grund des Baumbestands 
beengt, Baumbestand: teilweise geschützter Baumbestand, nördlicher Grundstücksteil 
Biotopfläche
PKW Stellplätze erforderlich:  2
Erschließung vorhanden

d) Eigentumsverhältnisse:

Grunderwerb nicht erforderlich
Eigentum der Stadt
Erbbaurecht nein

2. Bedarf/ Prognose/ Ziel

a) Nutzungseinrichtungen:

Haus für Kinder mit 2 Krippen- und 2 Kindergartengruppen
Versorgungsbereich: 9.4
Versorgungsgrad: IST: Krippenbereich 38 % / Kindergartenbereich 80 %
Prognose 2025: 51 % / 99 %
Prognose 2030: 57 % / 108 %
50 Kindergartenplätze also Ersatz für Bestandskindergartenplätze

b) Abhängigkeit zu anderen Standorten:

Auslagerung in Pavillon an der Dom-Pedro-Straße

3. Realisierbarkeit

- Machbarkeitsstudie
  Eine Machbarkeitsstudie liegt vor, 
  Unter Abwägung der Kriterien Funktion, Bauzustand, Bauplanungs- und Bauordnungsrecht und  
  Wirtschaftlichkeit wird ein Neubau empfohlen.
- Standardraumprogramm
- Bauabwicklung:
 Abwicklung in einem Bauabschnitt. Vorhandener Baumbestand muss teilweise gefällt werden,

  Ersatzpflanzungen sind vorgesehen.  

Fazit: Vorhandener Bestand kann ersetzt und erweitert werden.
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4. Lageplan IST-Situation
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Kita-Bauprogramm 2019 Standardisierte Kurzbeschreibung 4 'NBP'

Straße, Hausnummer; Name der Einrichtung, Anzahl d. Gruppen, Anzahl Kinder:

Haimhauserstr. 17, Kindergarten (0-4-0), 100 Kinder 

Stadtbezirk: 12 - Schwabing-Freimann

GI E(N) E(B) N NST PAV

1. Standort IST-Situation

a) Derzeitige Nutzungseinrichtungen:

Kindergarten mit vier Gruppen
Der Bestandkindergarten (0-4-0) ist auf Grund des Bauzustandes bereits geräumt, die Kinder 
wurden in die Lissi-Käser-Str. (SB 4) ausgelagert.

b) Bauzustand: 

Baujahr 1873-1875. Bauzustand mangelhaft.  
Auslagerung des Bestandskindergartens während der Sanierung notwendig.
Alle notwendigen und in diesem Zusammenhang umfassenden Bestandsuntersuchungen wurden 
durchgeführt. Darauf aufbauend wurden die endgültige statische Sicherung bis hin zu Injektionen der 
Fundamente und des Mauerwerks als Vorabmaßnahme zur Bestandssicherung durchgeführt.
In Abstimmung mit den Denkmalschutzbehörden wurde eine fotografische Dokumentation und eine 
umfangreiche Befundung mit einem Restaurator detailliert durchgeführt.

c) Bau- und Planungsrecht:

Bauliniengefüge, Beurteilung nach § 34 BauGB
Bestandsgebäude in Denkmal- und Ensembleschutz. Vorbescheid notwendig.
Grundstückbeschaffenheit: Eben, Grundstück sehr klein, Bauraum sehr klein, dichter 
Baumbestand, teilweise geschützter Baumbestand
PKW Stellplätze können auf dem Grundstück nicht nachgewiesen werden
Erschließung: Straße, Wasser, Kanal, Strom und Kommunikationstechnik vorhanden

d) Eigentumsverhältnisse:

Grunderwerb nicht erforderlich
Eigentum der Stadt (RBS)
Erbbaurecht nein

2. Bedarf/ Prognose/ Ziel

a) Nutzungseinrichtungen:

Die 100 Kindergartenplätze dienen als Ersatz für die Bestandskindergartenplätze.
Zukünftige Einrichtungsgröße ebenfalls 0-4-0
Versorgungsbereich: 12.5
Versorgungsgrad: IST: 94 %
Prognose 2025: 117 %
Prognose 2030: 116 %

Erweiterte Bedarfsbegründung aufgrund Überschreitung des Versorgungszieles: 

Gemäß der Vereinbarungen mit der Stadtkämmerei zur Anwendung des perspektivischen 
Versorgungspuffers finden folgendes Fallszenarium bei der Bedarfsbegründung Anwendung:

Zur Sicherstellung der Versorgung im Stadtviertel (hier liegt der Kindergartenversorgungsgrad nur 
bei aktuell 69%) ist der Standort dringend notwendig, da eine schnelle Realisierung im Gegensatz 
zu den geplanten Einrichtungen im Stadtbezirk möglich erscheint. Um eine etwaige 
Überversorgung an Betreuungsplätzen zu vermeiden, ist in den nächsten Jahren die Notwendigkeit
gegeben, die nicht nur aus dem ursächlichen Bedarfen resultierenden Kindertageseinrichtungen – 
unter Berücksichtigung des Siedlungsfortschritts (z.B. Bayernkaserne) und der Prognosen der 
Bevölkerungsentwicklung – zu überprüfen und das Volumen ggf. bei anderen noch geplanten 
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Standorten zu reduzieren.

b) Abhängigkeit zu anderen Standorten:

3. Realisierbarkeit

Aufgrund neuer Rahmenbedingungen ist eine wesentlich überarbeitete Vorplanung (Generalsanierung mit 
Erweiterungsbau) in Fertigstellung.
Das Standardraumprogramm für Einrichtungen für Kinder wird weitestgehend eingehalten. 
Bauabwicklung: 
Bestandssicherung teilweise erfolgt, 
Sanierung des Bestandsbaus, 
zeitversetzte Erstellung des Erweiterungsbaus
Vorhandener Baumbestand muss teilweise gefällt werden. Ersatzpflanzungen sind vorgesehen.

Fazit: Bedarf ist umsetzbar

4. Lageplan IST-Situation
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Kita-Bauprogramm 2019 Standardisierte Kurzbeschreibung 4 'NBP'

Straße, Hausnummer; Name der Einrichtung, Anzahl d. Gruppen, Anzahl Kinder:

Josef-Wirth-Weg, Kinderkrippe 3-0-0, 36 Kinder 

Stadtbezirk: 12 - Schwabing-Freimann

Ergebnis der Task-Force Kindertageseinrichtungen:

GI E(N) E(B) N NST PAV

1. Standort IST-Situation

c) Bau- und Planungsrecht:

Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplan Nr. 1970 (8741) und beurteilt sich 
nach § 30 BauGB.; GRZ= 0,2 , GFZ= 0,4, max. II-geschossig
Grundstückbeschaffenheit: Grundstück sehr klein, Baumbestand: teilweise geschützter 
Baumbestand, artenschutzrechtliche Prüfung erforderlich
PKW Stellplätze erforderlich: 2

d) Eigentumsverhältnisse:

Grunderwerb nicht erforderlich
Eigentum der Stadt
Erbbaurecht nein

2. Bedarf/ Prognose/ Ziel

a) Nutzungseinrichtungen:

3-gruppige Kinderkrippe
Versorgungsbereich: 12.2
Versorgungsgrad: IST: 51 %
Prognose 2025: 63 %
Prognose 2030: 64 %
Erweiterte Bedarfsbegründung aufgrund wirtschaftlich kritischer Planungsgröße: Durch die 
Stadtrandlage Freimann-Kleinlappen sind andere Standorte nicht geeignet diesen Standort  mit zu 
versorgen.
Erweiterte Bedarfsbegründung aufgrund Überschreitung des Versorgungszieles: 

Zur Sicherstellung der Versorgung im Stadtviertel (hier liegt der Krippenversorgungsgrad nur bei 
aktuell 19%) ist die schnelle Realisierung an diesem Standort dringend notwendig. Um eine 
etwaige Überversorgung an Betreuungsplätzen zu vermeiden, ist in den nächsten Jahren die 
Notwendigkeit gegeben,  – unter Berücksichtigung des Siedlungsfortschritts und der Prognosen der
Bevölkerungsentwicklung – die Versorgungssituation zu überprüfen und das Volumen an anderen 
Standorten ggf. zu reduzieren.

b) Abhängigkeit zu anderen Standorten:

- entfällt -

3. Realisierbarkeit

Eine Machbarkeitsstudie liegt vor.
Das Standardraumprogramm für Einrichtungen für Kinder wird eingehalten.
Abwicklung in einem Bauabschnitt. Vorhandener Baumbestand muss teilweise gefällt werden. 
Ersatzpflanzungen sind geplant.

Fazit: Planungsgröße ist unter maximaler Ausnutzung des Baurechts umsetzbar.
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4. Lageplan IST-Situation
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Kita-Bauprogramm 2019 Standardisierte Kurzbeschreibung 4 'NBP'

Straße, Hausnummer; Name der Einrichtung, Anzahl d. Gruppen, Anzahl Kinder:

Kreuzerweg 28, 3-gruppiger Hort (0-0-3), 75 Kinder

Stadtbezirk: 15 - Trudering-Riem

GI E(N) E(B) N NST PAV

1. Standort IST-Situation

a) Derzeitige Nutzungseinrichtungen:

Frei bebaubares, hergerichtetes Grundstück

b) Bauzustand:

entfällt

c) Bau- und Planungsrecht:

Das Bauvorhaben ist nach § 34 BauGB zu bewerten, die Erschließung erfolgt über den 
Kreuzerweg
Für die Nutzung sind Stellplätze nach Stellplatzschlüssel erforderlich:  
Erschließung vorhanden

d) Eigentumsverhältnisse:

Eigentum der Stadt

2. Bedarf/ Prognose/ Ziel

a) Nutzungseinrichtungen:

Hort mit drei Gruppen
Versorgungsbereich: Sprengel Grundschule Forellenstraße
Versorgungsgrad ganztägige Betreuung in der Grundschulstufe: 
IST: 74%
Prognose 2025: 93%
Prognose 2030: 94%
Erweiterte Bedarfsbegründung aufgrund Überschreitung des Versorgungszieles: 
Gemäß der Vereinbarungen mit der Stadtkämmerei zur Anwendung des perspektivischen 
Versorgungspuffers, finden folgende Fallszenarien bei der Bedarfsbegründung Anwendung:
A: Die Überschreitung des Versorgungsziels im Bereich der ganztägigen Versorgung in der 
Grundschulstufe mit dem prognostizierten Versorgungsgrad in den Eckjahren 2025 und 2030 wird 
auf Grund ständig steigenden Geburtenzahlen, der intensiven Wohnbautätigkeit und des 
ungebrochenen Zuzugs erfahrungsgemäß nicht tatsächlich zu einer Vollversorgung führen. Der 
perspektivische Versorgungspuffer dient dem Ausgleich der jährlich durch das Referat für 
Stadtplanung und Bauordnung nach oben angepassten Prognosen.
Zusätzlich ist das derzeit geltende Versorgungsziel in Höhe von 80% im Hinblick auf den 
Rechtsanspruch für die ganztägige Versorgung in der Grundschulstufe stark im Fokus.
Des weiteren muss davon ausgegangen werden, dass die Pavillonanlage an der Marianne-Plehn-
Straße 71 mittel- bis langfristig abgebaut werden muss.

b) Abhängigkeit zu anderen Standorten:

keine
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3. Realisierbarkeit

Für die Nutzung des Grundstückes liegt  der Vorentwurf  für ein Haus für Kinder 2-2-0 aus dem Jahr 2016 
mit positiver Bauberatung vor. Die Flächen für die nun vorgesehene Nutzung eines Hortes 0-0-3 sind in 
etwa die gleichen. Die nicht vollständig ausreichenden Freispielflächen sind hinnehmbar.
Damit sich der Baukörper in die nähere Umgebung gem. §34 BauGB einfügt, ist dieser mit einer starken 
Zäsur, der den Baukörper in zwei optisch getrennte Baukörper teilt, auszubilden. 
Dies wirkt sich in einem vertretbaren Maß auf zusätzliche Fassadenflächen, damit auf das Verhältnis 
Hüllfläche zu Nutzfläche und Kosten aus.

Der Bestand wurde vor Abbruch auf die Realisierbarkeit eines Hortes 0-0-3 geprüft. Der Bauzustand und 
die erforderliche Eingriffstiefe in die Grundrisse und damit Baukonstruktion haben sich als nicht 
wirtschaftlich dargestellt. 

Fazit: Die Planungsgröße ist auf dem Grundstück umsetzbar.
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Kita-Bauprogramm 2019 Standardisierte Kurzbeschreibung 4 'NBP'

Straße, Hausnummer; Name der Einrichtung, Anzahl d. Gruppen, Anzahl Kinder:

Lochhausener-/Osterangerstraße, Haus für Kinder 3-3-0, 111 Kinder

Stadtbezirk: 22 - Aubing-Lochhausen-Langwied

GI E(N) E(B) N NST PAV

1. Standort IST-Situation

a) Derzeitige Nutzungseinrichtungen:

- entfällt - 

b) Bauzustand: 

- entfällt - 

c) Bau- und Planungsrecht:

Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplan Nr. 2107 (8894) und beurteilt sich 
nach § 30 BauGB. 
GF 1.600 m², GR 1.000 m²
Grundstückbeschaffenheit: Eben, Grundstückszuschnitt problematisch, Grundstück befindet sich in
unmittelbarer Nähe zur stark befahrenen Lochhausener Str. und einer 110kV Bahnstrom-
Freileitung; Baumbestand: geschützter Baumbestand
PKW Stellplätze erforderlich: 4
Erschließung noch nicht vorhanden (Straße, Wasser, Kanal, Misch-/Trennsystem, Strom, Gas, 
Kommunikationstechnik, Blockheizkraftwerk)

d) Eigentumsverhältnisse:

Grunderwerb erforderlich Flurnr. 2789/5, 2792/2, 2798/6 / nicht erforderlich Flurnr. 2798/7 
(Gemeindestraße)
Verhandlungen eingeleitet 2798/7
Erbbaurecht nein

2. Bedarf/ Prognose/ Ziel

a) Nutzungseinrichtungen:

Haus für Kinder mit 3 Krippen- und 3 Kindergartengruppen
Versorgungsbereich: 22.1
Versorgungsgrad: IST: Krippenbereich 33,5.% / Kindergartenbereich 91,4 %
Prognose 2025: 63 % / 108 %
Prognose 2030: 52.% / 94 %

b) Abhängigkeit zu anderen Standorten:

- entfällt - 

3. Realisierbarkeit

- Standardraumprogramm
  Das Standardraumprogramm wird weitgehend eingehalten. 
- Bauabwicklung:
  Abwicklung in einem Bauabschnitt. Vorhandener Baumbestand muss teilweise gefällt werden.   
 . Die Errichtung einer Schallschutzwand wird zur  

  Lochhausener Str. notwendig.. Die PKW-Stellplätze    
  können auf dem Grundstück nachgewiesen werden. 

Fazit: Bedarf ist unter maximaler Ausnutzung des Baurechts umsetzbar. 
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Kita-Bauprogramm 2019 Standardisierte Kurzbeschreibung 4 'NBP'

Straße, Hausnummer; Name der Einrichtung, Anzahl d. Gruppen, Anzahl Kinder:

Münsinger Straße 17, Haus für Kinder 3-4-0, 136 Kinder

Stadtbezirk: 19 - Thalkirchen-Obersendling-Forstenried-Fürstenried-Solln

GI E(N) E(B) N NST PAV

1. Standort IST-Situation

a) Derzeitige Nutzungseinrichtungen:

50 Kindergartenplätze 

b) Bauzustand: 

Baujahr: ~ 1990
Holzpavillon
Bauzustand: dem Baujahr entsprechend

c) Bau- und Planungsrecht:

§ 30 (3) i.V.m. § 34 BauGB
FNP: Gemeinbedarfsfläche Erziehung
Grundstückbeschaffenheit: vorwiegend ebenes Grundstück; im Bereich des Baufensters beengter 
Bauraum teilweise geschützter Baumbestand
Stellplatzsatzung: 5 Pkw-Stellplätze, 14 pflichtige Fahrradstellplätze
Erschließung: teilweise vorhanden
Münsingerstraße: Wasser, Kanal, Misch-/Trennsystem, Strom, Gas, Kommunikationstechnik, 
Fernwärme: soll innerhalb des Grundstücks verlängert werden von Objekt Kistlerhofstr. 127 (HfK)

d) Eigentumsverhältnisse:

Grunderwerb nicht erforderlich
Eigentum der Stadt
Erbbaurecht nein

2. Bedarf/ Prognose/ Ziel

a) Nutzungseinrichtungen:

Haus für Kinder mit 3 Krippen- und 4 Kindergartengruppen
Versorgungsbereich: 19.3
Versorgungsgrad: IST: Krippenbereich 36 % / Kindergartenbereich 74 %
Prognose 2025: 53 % / 87 %
Prognose 2030: 53 % / 88 %
50 Kindergartenplätze als Ersatz für Bestandskindergartenplätze

b) Abhängigkeit zu anderen Standorten:

- keine 

3. Realisierbarkeit

- Machbarkeitsstudie:
  Gemäß der Ergebnisse der Voruntersuchung (Machbarkeitsstudie) des Baureferats ist ein Haus für Kinder
  in der geplanten Größenordnung grundsätzlich möglich.
- Standardraumprogramm
  Das Standardraumprogramm wird weitgehend eingehalten.  

- Bauabwicklung:
Abwicklung in einem Bauabschnitt.
Vorhandener Baumbestand muss teilweise gefällt werden, Ersatzpflanzungen sind vorgesehen. 
Vorabklärung mit PLAN und UNB hat im Rahmen der Bauberatung stattgefunden. 
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Die pflichtigen Stellplätze können auf dem Grundstück nachgewiesen werden. Der Bestandspavillon kann 
während der Bauphase erhalten bleiben, muss jedoch für die Erstellung der Stellplätze und Außenanlagen 
abgerissen werden.

Fazit: Neubau Haus für Kinder mit 7 Gruppen (3-4-0), 136 Kinder ist dem Grunde nach umsetzbar.

4. Lageplan IST-Situation
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Kita-Bauprogramm 2019 Standardisierte Kurzbeschreibung 4 'NBP'

Straße, Hausnummer; Name der Einrichtung, Anzahl d. Gruppen, Anzahl Kinder:

Ottobrunner Straße 14-16, Kinderkrippe 4-0-0, 48 Kinder

Stadtbezirk: 16 - Ramersdorf-Perlach

Ergebnis der Task-Force Kindertageseinrichtungen:

GI E(N) E(B) N NST PAV

1. Standort IST-Situation

a) Derzeitige Nutzungseinrichtungen:

entfällt

b) Bauzustand:

entfällt

c) Bau- und Planungsrecht:

Nach § 34 BauGB, Flächennutzungsplan Mischgebiet
Grundstückbeschaffenheit: Eben, teilweise geschützter Baumbestand, Schallschutzwand 
notwendig Ende BAB 8 in 30 m Entfernung
PKW Stellplätze erforderlich: 2 erforderlich zusätzlich 2-3 Stellplätze für Hol- und Bringverkehr
Erschließung teilweise vorhanden (Straße, Wasser, Kanal, Misch-/Trennsystem, Strom, Gas, 
Kommunikationstechnik, Fernheizung)

d) Eigentumsverhältnisse:

Grunderwerb nicht erforderlich
Eigentum der Stadt
Erbbaurecht: nein

2. Bedarf/ Prognose/ Ziel

a) Nutzungseinrichtungen:

4-gruppige Kinderkrippe
Versorgungsbereich: Planungsbereich 16.2
Versorgungsgrad: IST: 47%
Prognose 2025: 68%
Prognose 2030: 65%
Erweiterte Bedarfsbegründung aufgrund Überschreitung des Versorgungszieles: 

 Die theoretische Überschreitung des Versorgungsziels im Krippenbereich  wird auf Grund ständig 
steigenden Geburtenzahlen, der intensiven Wohnbautätigkeit und des ungebrochenen Zuzugs 
erfahrungsgemäß nicht tatsächlich zu einer Vollversorgung führen. 
Der Krippenversorgungsgrad wird auf Grund steigender Kinderzahlen bis zum Jahr 2035 (2040) 
auf voraussichtlich auf unter 60% zurück gehen, insbesondere auf Grund des vom Planungsreferat
hoch eingeschätzten Nachverdichtungspotenzials.

b) Abhängigkeit zu anderen Standorten:- 

- entfällt -

3. Realisierbarkeit

- Machbarkeitsstudie
  Eine Machbarkeitsstudie liegt vor. Es soll ein Neubau erfolgen. Neben dem Grundstück liegt der  
  Abenteuerspielplatz der Freizeitstätte Utopia. Die Errichtung einer Lärmschutzwand direkt neben der   
  Kinderkrippe unmittelbar an der Grundstückseite zum Abenteuerspielplatz wird als problematisch  
  gesehen. Es wäre zielführender die Lärmschutzwand unmittelbar an der Autobahn zu situieren.  
  Diesbezügliche Verhandlungen werden zwischen Kommunalreferat und Autobahndirektion aufgenommen.
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- Bauabwicklung:
 Vorhandener Baumbestand muss teilweise gefällt werden, Ersatzpflanzungen sind vorgesehen. 

Fazit: Die Planungsgröße ist dem Grunde nach umsetzbar.

4. Lageplan IST-Situation
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Kita-Bauprogramm 2019 Standardisierte Kurzbeschreibung 4 'NBP'

Straße, Hausnummer; Name der Einrichtung, Anzahl d. Gruppen, Anzahl Kinder:

Pfänderstraße 27a, Haus für Kinder 2-3-0, 99 Kinder 

Stadtbezirk: 9 - Neuhausen-Nymphenburg

GI E(N) E(B) N NST PAV

1. Standort IST-Situation

a) Derzeitige Nutzungseinrichtungen:

integrative Kindertagesstätte im Bestand mit 50 Kindergartenplätze 

b) Bauzustand: 

Baujahr: 1958
Bauzustand: Bauzustand mangelhaft
Technik: veraltet

c) Bau- und Planungsrecht:

Das Bauvorhaben beurteilt sich nach § 34 BauGB keine Baulinien, Baugrenzen festgelegt, 
Gemeinschaftsfläche Fürsorge. 
Grundstückbeschaffenheit: Eben, Inselgrundstück innerhalb Wohnbebauung, Baumbestand:  
teilweise geschützter Baumbestand
PKW Stellplätze erforderlich: 2
Erschließung vorhanden

d) Eigentumsverhältnisse:

Grunderwerb nicht erforderlich
Eigentum der Stadt
kein Erbbaurecht

2. Bedarf/ Prognose/ Ziel

a) Nutzungseinrichtungen:

Haus für Kinder mit 2 Krippen- und 3 Kindergartengruppen (2-3-0)
Versorgungsbereich: 9.5
Versorgungsgrad: IST: Krippenbereich 38 % / Kindergartenbereich 80 %
Prognose 2025: 51 % / 99 %
Prognose 2030: 57 % / 108 %
50 Kindergartenplätze als Ersatz für Bestandskindergartenplätze

b) Abhängigkeit zu anderen Standorten:

 - keine- 

3. Realisierbarkeit

- Machbarkeitsstudie
  Eine Machbarkeitsstudie ist in Bearbeitung 
  Unter Abwägung der Kriterien Funktion, Bauzustand, Bauplanungs- und Bauordnungsrecht und   
  Wirtschaftlichkeit wird ein Neubau empfohlen.
- Standardraumprogramm zuzüglich Therapieraum
- Bauabwicklung:
  Abwicklung in einem Bauabschnitt. Vorhandener Baumbestand muss teilweise gefällt werden,
  Ersatzpflanzungen sind vorgesehen. 
 Auslagerung während der Bauzeit

Fazit: Der Mehrbedarf kann voraussichtlich realisiert werden.
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4. Lageplan IST-Situation
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Kita-Bauprogramm 2019 Standardisierte Kurzbeschreibung 4 'NBP'

Straße, Hausnummer; Name der Einrichtung, Anzahl d. Gruppen, Anzahl Kinder:

Pippinger Straße 95, Haus für Kinder, 2-3-1, 124 Kinder

Stadtbezirk: 21 - Pasing-Obermenzing

GI E(N) E(B) N NST PAV

1. Standort IST-Situation

a) Derzeitige Nutzungseinrichtungen:

stillgelegter 3-gruppiger Kindergarten auf drei Etagen

b) Bauzustand: 

Kindergarten, Altbau, Baujahr 1902 (Obermenzinger Schule)
in statisch ungenügendem Zustand, muss daher abgetragen werden

c) Bau- und Planungsrecht: 

Das Bauvorhaben liegt nicht im Geltungsbereich eines Bebauungsplanes
es gilt BauGB: § 35, Ausgleichsflächen erforderlich
Teil des Landschaftsschutzgebietes
geplant sind GRZ1 = 0,27 , GFZ = 0,42
Grundstücksbeschaffenheit: eben, großer, geschützter Baumbestand, Landschaftsschutzgebiet, 
Spielflächen sind knapp bemessen (7 m²/Kind)
5 PKW-Stellplätze und 12 Fahrradstellplätze sind erforderlichen
Erschließung ist vorhanden (Straße, Wasser, Strom)

d) Eigentumsverhältnisse:

Klärung eines möglichen Grunderwerbs des Nachbargrundstücks 697/6 (Eigentümer: Freistaat 
Bayern) erforderlich
Eigentum der Stadt
Erbbaurecht nein
Sonstige Rechte und Lasten: keine

2. Bedarf/ Prognose/ Ziel

a) Nutzungseinrichtungen:

Die 75 Kindergartenplätze dienen als Ersatz für die Bestandskindergartenplätze.
Haus für Kinder mit .2 Kinderkrippen-, 3 Kindergarten- und 1Hortgruppe (2-3-1)
Versorgungsbereich: 21.1, Sprengel GS An der Schäferwiese
Versorgungsgrad: IST Kinderkrippen- / Kindergarten- / Hortbereich: 47 % / 84 % / 76 %
Prognose 2020: 47 % / 91 % / 78 %
Prognose 2025: 64 % / 108 % / 85 %
Erweiterte Bedarfsbegründung 

Eine etwaige Überversorgung mit Krippen- und Kindergartenplätzen wäre in diesem Stadtbezirk 
unschädlich, da mit ihr benachbarte Stadtbezirke mitversorgt werden müssen, um die stadtweiten 
Versorgungsziele zu erreichen.

b) Abhängigkeit zu anderen Standorten:

Unterbringung des Kindergartens zurzeit im Kindergarten Oselstraße 39

3. Realisierbarkeit 

Eine Machbarkeitsstudie liegt vor. Unter Abwägung der Kriterien: Funktion, Bauzustand, 
Bauplanungs- und Bauordnungsrecht und Wirtschaftlichkeit wurde ein Neubau empfohlen
Das Standardraumprogramm für Einrichtungen für Kinder wird weitgehend eingehalten
Bauabwicklung ist in einem Bauabschnitt möglich. Vorhandener Baumbestand muss teilweise 
gefällt werden, Ersatzpflanzungen sind vorgesehen. 
spezielle artenschutzrechtliche Prüfung muss voraussichtlich noch erfolgen.
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die 5 PKW-Stellplätze und 12 Radstellplätze können auf dem Grundstück nachgewiesen werden. 
Eine Grundwasserwärmepumpe mit Saug- und Schluckbrunnen kann realisiert werden
Eine Photovoltaikanlage ist machbar

Fazit: Standardbedarf ist unter maximaler Ausnutzung des Baurechts umsetzbar. 
Synergieeffekte werden durch die bauliche Anordnung des Gebäudes als Schallschutzwand erzielt.

4. Lageplan IST-Situation 
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Kita-Bauprogramm 2019 Standardisierte Kurzbeschreibung 4 'NBP'

Straße, Hausnummer; Name der Einrichtung, Anzahl d. Gruppen, Anzahl Kinder:

Quiddestraße 1-3, Haus für Kinder 3-2-2, 136 Kinder 

Stadtbezirk: 16 - Ramersdorf-Perlach

Ergebnis der Task-Force Kindertageseinrichtungen:

GI E(N) E(B) N NST PAV

1. Standort IST-Situation

a) Derzeitige Nutzungseinrichtungen:

integrative Kindertagesstätte im Bestand mit 50 Kindergarten- und 50 Hortplätze

b) Bauzustand: 

Quiddestr. 1- 3: Baujahr 1972, in ungenügendem baulichen Zustand; wirtschaftlich nicht mehr 
sanierungsfähig

c) Bau- und Planungsrecht:

- FNP Erziehung 
- §30(1) BauGB B-Plan Nr. 57b vom 21.08.1967, Bauraum aus Baugrenzen, GFZ 0,4, I-geschossig
- Baumschutzverordnung
- Bauvorbescheid für eine Realschulerweiterung und ein Haus für Kinder
- Erweiterungspotenzial vorhanden

d) Eigentumsverhältnisse:

Grunderwerb nicht erforderlich
Eigentum der Stadt
Erbbaurecht nein

2. Bedarf/ Prognose/ Ziel

a) Nutzungseinrichtungen:

Haus für Kinder mit 3 Krippen-, 2 Kindergarten- und 2 Hortgruppen (3-2-2)
Versorgungsbereich: Planungsbereich 16.4
Versorgungsgrad Krippe: 
IST: 47%
Prognose 2025: 68%
Prognose 2030: 65%
Versorgungsgrad Kindergarten: 
IST: 88 %
Prognose 2025: 110 %
Prognose 2030: 107 %
Versorgungsgrad Ganztagesbetreuung: 
IST: 110 %
Prognose 2025: 100 %
Prognose 2030: 109 %
50 Kindergarten- und 50 Hortplätze als Ersatz für Bestandsplätze
Erweiterte Bedarfsbegründung aufgrund Überschreitung des Versorgungszieles: 
Gemäß der Vereinbarungen mit der Stadtkämmerei zur Anwendung des perspektivischen 
Versorgungspuffers, finden folgende Fallszenarien bei der Bedarfsbegründung Anwendung:
Der Krippenversorgungsgrad wird auf Grund steigender Kinderzahlen bis zum Jahr 2035 (2040) 
auf unter 60% zurück gehen.
Für den Bereich der Ganztagesbetreuung wird aufgrund des hohen Nachverdichtungspotentials im 
Sprengel, das in der aktuellen Bevölkerungsprognose noch nicht berücksichtigt wurde, mit 
steigenden Schülerzahlen gerechnet. Mit hoher Wahrscheinlichkeit wird ab dem SchJ 2025/26 ein 
Rechtsanspruch auf einen Ganztages-Betreuungsplatz, so dass für alle Schüler ein Platz 
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vorgehalten werden muss. 
Dauerhaft nicht nachgefragte Hortplätze können in Kindergartenplätze umgewandelt werden. 

b) Abhängigkeit zu anderen Standorten:

- entfällt -

3. Realisierbarkeit

Eine Machbarkeitsstudie liegt vor. Unter Abwägung der Kriterien Funktion, Bauzustand, Bauplanungs- und 
Bauordnungsrecht und Wirtschaftlichkeit wird ein Neubau empfohlen.
Das Standardraumprogramm für Einrichtungen für Kinder wird zuzüglich 2 Therapieräume und einer 
Mütterberatungsstelle eingehalten. 
Bauabwicklung: Zunächst erfolgt der Abriss des Gebäudes Quiddestr. 1 mit der anschließenden Errichtung 
des Neubaus. Daran anschließend Abriss Quiddestr. 3. Es ist kein Ausweichquartier 
notwendig.Vorhandener Baumbestand muss teilweise gefällt werden, Ersatzpflanzungen sind vorgesehen. 

Fazit: Die Planungsgröße ist am Standort unter Beachtung des spezifischen Städtebaus von Neuperlach 
(kein Blockrand) dem Grunde nach umsetzbar.

4. Lageplan IST-Situation
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Kita-Bauprogramm 2019 Standardisierte Kurzbeschreibung 4 'NBP'

Straße, Hausnummer; Name der Einrichtung, Anzahl d. Gruppen, Anzahl Kinder:

Reichenaustraße 5, Haus für Kinder 4-3-1, 148 Kinder 

Stadtbezirk: 22 - Aubing-Lochhausen-Langwied

Ergebnis der Task-Force Kindertageseinrichtungen

GI E(N) E(B) N NST PAV

1. Standort IST-Situation

a) Derzeitige Nutzungseinrichtungen:

integrative Kindertagesstätte im Bestand mit 75 Kindergartenplätze

b) Bauzustand: 

Baujahr: 1969
Bauzustand: Gebäudehülle ungenügend
Technik: veraltet, Küche ungenügend

c) Bau- und Planungsrecht:

Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplan Nr. 68a_T1 (7227) und beurteilt 
sich nach § 30 BauGB. 
GRZ= 0,7, GFZ= 0,4, Geschossigkeit: II Vollgeschosse
Sanierungsgebiet
Grundstückbeschaffenheit: Eben, Grundstück sehr klein, Bauraum beengt, Baumbestand:  
teilweise geschützter Baumbestand
PKW Stellplätze erforderlich: 5
Erschließung vorhanden (Straße, Wasser, Kanal, Misch-/Trennsystem, Strom, Gas, 
Kommunikationstechnik, Fernheizung)

d) Eigentumsverhältnisse:

Grunderwerb nicht erforderlich
Eigentum der Stadt
kein Erbbaurecht

2. Bedarf/ Prognose/ Ziel

a) Nutzungseinrichtungen:

Haus für Kinder mit 4 Krippen-, 3 Kindergartengruppen und 1 Hortgruppe (4-3-1)
Versorgungsbereich: 22.3
Versorgungsgrad: IST:  Krippenbereich 33,5 % / Kindergartenbereich 91 %
Prognose 2025: 63 % / 108 %
Prognose 2030: 52 % / 94 %
75 Kindergartenplätze als Ersatz für Bestandskindergartenplätze

Die ganztägige Versorgung im betreffenden Sprengel der Grundschule am Ravensburger Ring 
beträgt heute 70 % und wird sich durch den geplanten Ausbau des Ganztages an der Schule in 
den nächsten Jahren verbessern. Der Bedarf für die Integrationshortgruppe ergibt sich aus dem 
besonderen sozialpädagogischen Bedarf im Westkreuz.

b) Abhängigkeit zu anderen Standorten:

Ggf. Auslagerungsnotwendigkeit
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3. Realisierbarkeit

- Machbarkeitsstudie
  Eine Machbarkeitsstudie liegt vor, muss aus Naturschutzgründen nochmals überarbeitet werden. 
- Standardraumprogramm
  Das Standardraumprogramm für Einrichtungen für Kinder 4-3-1 kann zuzüglich Therapieraum, unter  
  Vorbehalt, weitgehend eingehalten werden.
- Bauabwicklung:
 Abwicklung in einem Bauabschnitt. Vorhandener Baumbestand muss teilweise gefällt werden, 

  Ersatzpflanzungen sind vorgesehen. Die PKW-Stellplätze können auf dem Grundstück nachgewiesen
  werden. 

Fazit: Eine Überprüfung des Bedarfes unter maximaler Ausnutzung des Baurechts ist im Rahmen der
          Vorplanung bzw. einer weiteren Machbarkeitsuntersuchung erforderlich. 

4. Lageplan IST-Situation 
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Kita-Bauprogramm 2019 Standardisierte Kurzbeschreibung 4 'NBP'

Straße, Hausnummer; Name der Einrichtung, Anzahl d. Gruppen, Anzahl Kinder:

Teckstraße 19, Haus für Kinder 2-2-0, 74 Kinder 

Stadtbezirk: 22 - Aubing-Lochhausen-Langwied

GI E(N) E(B) N NST PAV

1. Standort IST-Situation

a) Derzeitige Nutzungseinrichtungen:

50 Kindergartenplätze 

b) Bauzustand: 

Baujahr: 1990
Bauzustand: ungenügend, Nutzungsende bedingt durch statische Mängel 2019
Holzpavillon
Technik: veraltet

c) Bau- und Planungsrecht:

Das Bauvorhaben beurteilt sich nach § 34 BauGB
südl. Biotopentwicklungsfläche
Grundstückbeschaffenheit: Eben, Grundstück sehr klein, Bauraum beengt, Baumbestand:  
teilweise geschützter Baumbestand
PKW Stellplätze erforderlich: 3
Erschließung vorhanden (Straße, Wasser, Kanal, Misch-/Trennsystem, Strom, Gas, 
Kommunikationstechnik)

d) Eigentumsverhältnisse:

Grunderwerb nicht erforderlich
Eigentum der Stadt
Erbbaurecht nein

2. Bedarf/ Prognose/ Ziel

a) Nutzungseinrichtungen:

Haus für Kinder mit 2 Krippen- und 2 Kindergartengruppen
Versorgungsbereich: 22.2
Versorgungsgrad: IST: Krippenbereich 33,5 % / Kindergartenbereich 91 %
Prognose 2025: 63 % / 108 % 
Prognose 2030: 52 % / 94 %
50 Kindergartenplätze als Ersatz für Bestandskindergartenplätze

b) Abhängigkeit zu anderen Standorten:

Auslagerung erfolgt in die Kindertageseinrichtung an der Pretzfelder Straße

3. Realisierbarkeit

- Machbarkeitsstudie:
  Eine Machbarkeitsstudie liegt vor; die baurechtliche Umsetzbarkeit ist noch in Klärung.
- Standardraumprogramm
  Das Standardraumprogramm für Einrichtungen für Kinder 2-2-0 kann, unter Vorbehalt, eingehalten
  werden.
- Bauabwicklung:
  Abwicklung in einem Bauabschnitt. Vorhandener Baumbestand muss teilweise gefällt werden,
  Ersatzpflanzungen sind vorgesehen.  
  Die PKW-Stellplätze können auf dem Grundstück nachgewiesen werden. 
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Fazit: Eine Überprüfung des Bedarfes unter maximaler Ausnutzung des Baurechts ist im Rahmen der   
           Vorplanung bzw. einer weiteren Machbarkeitsuntersuchung erforderlich. 

4. Lageplan IST-Situation
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Kita-Bauprogramm 2019 Standardisierte Kurzbeschreibung 4 'NBP'

Straße, Hausnummer; Name der Einrichtung, Anzahl d. Gruppen, Anzahl Kinder:

Theodor-Fischer-Straße, Haus für Kinder 3-3-0, 111 Kinder

Stadtbezirk: 23 - Allach-Untermenzing

Ergebnis der Task-Force Kindertageseinrichtungen:

GI E(N) E(B) N NST PAV

Standort IST-Situation

a) Derzeitige Nutzungseinrichtungen:

- entfällt -

b) Bauzustand: 

- entfällt - 

c) Bau- und Planungsrecht:

Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplan Nr. 2133 und beurteilt sich nach § 
33 BauGB. 
GRZ= 0,8, GR= 800m2, WH= 7,5m 
Grundstückbeschaffenheit: Eben, Grundstück sehr klein, Bauraum beengt
PKW Stellplätze erforderlich: 4 können evtl. in der TG der Schule untergebracht werden, Beh. 
Stellplatz auf Grundstück
Erschließung vorhanden (Straße, Wasser, Kanal, Misch-/Trennsystem, Strom, Gas, 
Kommunikationstechnik)

d) Eigentumsverhältnisse:

Grunderwerb nicht erforderlich
Eigentum der Stadt
Erbbaurecht nein
Sonstige Rechte und Lasten: Gas-, Wasserleitungs-, Kanal- u. Stromleitungs- u. Benutzungsrecht 
für LHM gemäß Billigung vom 28.10.1933

2. Bedarf/ Prognose/ Ziel

a) Nutzungseinrichtungen:

Haus für Kinder mit 3 Krippen- und 3 Kindergartengruppen
Versorgungsbereich: 23.1
Versorgungsgrad: IST: Krippenbereich 46 % / Kindergartenbereich 76 % 
Prognose 2025: 55 % / 86 % 
Prognose 2030: 60 % / 102 %

b) Abhängigkeit zu anderen Standorten:

- entfällt -

3. Realisierbarkeit

- Machbarkeitsstudie
  Eine Machbarkeitsstudie liegt nicht vor. 

Fazit: Eine Überprüfung des Bedarfes unter maximaler Ausnutzung des Baurechts ist im Rahmen der 
          Vorplanung erforderlich. Das Grundstück erscheint für die Bedarfsgröße 3-3-0 knapp ausreichend.
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Kita-Bauprogramm 2019 Standardisierte Kurzbeschreibung 4 'NBP'

Straße, Hausnummer; Name der Einrichtung, Anzahl d. Gruppen, Anzahl Kinder:

Unnützstr. 28, Haus für Kinder 2-2-0, 74 Kinder

Stadtbezirk: 15 - Trudering-Riem

Ergebnis der Task-Force Kindertageseinrichtungen:

GI E(N) E(B) N NST PAV

1. Standort IST-Situation

a) Derzeitige Nutzungseinrichtungen:

Kindertageseinrichtung mit 2 Kindergartengruppen (50 Kinder)

b) Bauzustand:

Baujahr: 1990-1991
Holzpavillon
Bauzustand: in gutem baulichen Zustand
Technik: in gutem baulichen Zustand; 
entspricht jedoch nicht mehr den aktuellen städtischen Qualitätsvorgaben

c) Bau- und Planungsrecht:

FNP = E, § 30/3 i.V.m. 34 BauGB, Bauraum, BaumschutzVO, 
derzeit auf dem Grundstück bereits ein Kita Pavillon (50 Kinder) vorhanden
Teilfläche der Flur Nr.: 282/75
Grundstückbeschaffenheit: mit geschütztem Baumbestand
3 PKW Stellplätze erforderlich, davon 1 barrierefrei
Erschließung vorhanden (Straße, Wasser, Kanal, Strom, Gas, Telefon)

d) Eigentumsverhältnisse:

Grunderwerb nicht erforderlich
Eigentum der Stadt
Erbbaurecht nein

2. Bedarf/ Prognose/ Ziel

a) Nutzungseinrichtungen:

Haus für Kinder mit 2 Krippen- und 2 Kindergartengruppen
Versorgungsbereich: Planungsbereich 15.3
Versorgungsgrad 15. StB Krippenbereich / Kindergartenbereich: 
IST: 48 % / 74 %
Prognose 2025: 60 % / 90 %
Prognose 2030: 70 % / 89 %
Erweiterte Bedarfsbegründung aufgrund Überschreitung des Versorgungszieles: 
Der Krippenversorgungsgrad wird auf Grund steigender Kinderzahlen bis zum Jahr 2035 (2040) 
auf unter 60% zurück gehen.
Zur Sicherstellung der Versorgung im zukünftigen Baugebiet/Stadtviertel ist der Standort dringend 
notwendig, da eine schnelle Realisierung im Gegensatz zu den geplanten Einrichtungen im 
Siedlungsgebiet möglich erscheint. 
Um eine etwaige Überversorgung an Betreuungsplätzen zu vermeiden, ist in den nächsten Jahren 
die Notwendigkeit gegeben, die nicht nur aus dem ursächlichen Bedarfen resultierenden
Kindertageseinrichtungen – unter Berücksichtigung des Siedlungsfortschritts und der Prognosen 
der Bevölkerungsentwicklung – zu überprüfen und das Volumen ggf. zu reduzieren.

b) Abhängigkeit zu anderen Standorten:

keine
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3. Realisierbarkeit

Machbarkeitsstudie:
Eine mit dem Planungsreferat abgestimmte Machbarkeitsstudie von H5PE liegt vor. 
Diese sieht einen zweigeschossigen Neubau für ein HfK 2/2/0 auf dem Standort anstatt des 
Bestandsgebäudes vor. 

Standardraumprogramm:
Das Standardraumprogramm für ein HfK 2/2/0 kann eingehalten werden.

Bauabwicklung:
Vorhandener Baumbestand muss teilweise gefällt werden, Ersatzpflanzungen sind vorgesehen. Abbruch 
des Bestandsgebäudes und Auslagerung der bestehenden Kindertageseinrichtung mit 2 
Kindergartengruppen erforderlich.

Fazit: 
Die Planungsgröße ist dem Grunde nach umsetzbar; Auslagerung für Bestands-Kita erforderlich.

4. Lageplan IST-Situation
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Kita-Bauprogramm 2019

Ursberger Straße 10, Kinderkrippe 3-0-0, 36 Kinder

Stadtbezirk: 14 - Berg am Laim

Ergebnis der Task-Force Kindertageseinrichtungen:

GI E(N) E(B) N NST PAV PA/PG liegt vor

1. Standort IST/SOLL-Situation

Lageplan IST Lageplan SOLL

Derzeitige Nutzungseinrichtungen / Bauzustand / Bau- und Planungsrecht:

2.Bedarf/Prognose/Ziel
a) Nutzungseinrichtungen:

b) Abhängigkeit zu anderen Standorten

- keine Abhängigkeiten mit anderen Standorten

c) Änderungen gegenüber Beschluss zum Bauprogramm Kita Fortschreibung 2019:

- keine Änderungen, Fortschreibung erfolgt im Herbst 2019

Standardisierte Kurzbeschreibung 4 'NBP'
'Planungskonzept'

Straße, Hausnummer; Name der Einrichtung, Anzahl d. Gruppen, Anzahl Kinder:

Lageplan Planung PA/PG/AG
ROT Neubau

BLAU GI kennzeichnen!!

Das Bauvorhaben liegt im Flur-Nr. 423/4, Katastarblatt 609, und beurteilt sich nach § 30 BauGB.
- Bebauungsplan Nr. 1980 (GR= 120m², GF=360m²)
- Grundstückbeschaffenheit: Eben
- PKW Stellplätze erforderlich: 2, 
Erschließung vorhanden (Straße, Wasser, Kanal, Strom, Kommunikationstechnik)
Leeres Grundstück

3-gruppige Kinderkrippe für insgesamt 36 Kinder:
- Versorgungsbereich: KiKri: 14.2
- Versorgungsgrad: IST: 22,5 %
- Prognose 2025: 51 %
- Prognose 2030: 52 %
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3. Planung:

a) Bauliches Konzept:

b) Umsetzung Raumprogramm:

c) Baurechtlicher Verfahrensstand / Baurechtsausnutzung:

d) Förderverfahren:
noch offen

e) Kosten:

f) Termine:

1. Städtebau
Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungspl Nr. 1980 (8826) und beurteilt sich nach § 30 BauGB.
Vielzahl an Befreiungen nötig wegen massiver Überschreitungen des Baukörpers der Vorgaben im 
Bebauungsplan von Grundfläche und Geschossfläche und Überschreitung des Bauraums. (Befreiungen von 
Planungsreferat in Aussicht gestellt).
Um auf den kleinen Grundstück den Anforderungen der Freiflächen des RBS gerecht zu werden, soll die 
Freispielfläche um ca. 160m2 nach Westen vergrößert werden. (Grundstück 891,58qm erweitert um 159,5qm = 
1.051,08qm)

2. Funktion
Kompakter Baukörper für 3 Kinderkrippengruppen (36 Kinder)

3. Freiflächen mit Baumfällungen und Ersatzpflanzungen
Der vorhandene Baumbestand muss aufgrund der minimalen Grundstücksfläche zum größten Teil entfernt 
werden. Dies betrifft 16 Bäume ab 80cm Stammumfang sowie 14 erfasste Bäume mit geringerem Umfang. 
Auf dem Grundstück ist nur ein eingeschränkter Platz für Ersatzpflanzungen. Vorabklärung  mit PLAN und UNB ist 
erfolgt.

4. Besonderheiten
Sehr beengte Platzverhältnisse auf dem Grundstück mit maximaler Ausnutzung der Flächen

5. Bauablauf:
1.BA, Vorabmaßnahme: Freimachen des Grundstücks/ Rodung

Wegen beengter Grundstücksverhältnisse sind Abstriche vom Standardraumprogramm erforderlich: 
-Entfall eines Küchenraumes 
-Reduzierung der Flächen für Kinderwagenabstellraum und Spielgeräteraum in Nebengebäude
Das Standardraumprogramm für Einrichtungen für Kinder wird weitgehend eingehalten.

1. GFZ: 734,5m2 GF/1.051 m² (Grundstück) =0,7
2. GRZ: 654,35m2 (Grundfläche) /1.051 m² (Grundstück) =0,37
3. lichte Geschosshöhe: 2,75m
4. Bauraumüberschreitungen, nötige Rodungen sowie Überschreitungen der Vorgaben im Bebauungsplan von 
Grundfläche und Geschossfläche sind mit Planungsreferat / UNB abgestimmt.  

- Baukosten: 3.540.000 Euro
- Projektkosten (inkl. Risikoreserve): 3.890.000 Euro

- IN Kinderkrippe 12/2021
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Von-Frays-Str. 52; Haus für Kinder 3-3-0, 111 Kinder

Stadtbezirk: 21 - Pasing-Obermenzing

Ergebnis der Task-Force Kindertageseinrichtungen:

GI E(N) E(B) N NST PAV PA in Vorbereitung

1. Standort IST/SOLL-Situation

Lageplan Bestand

Lageplan IST Lageplan SOLL

a) Derzeitige Nutzungseinrichtungen:

2-gruppiger Kindergarten (50 Plätze)

b) Bauzustand:

c) Bau- und Planungsrecht:

d) Eigentumsverhältnisse:

Kita-Bauprogramm 2019 Standardisierte Kurzbeschreibung 4 'NBP'
'Planungskonzept'

Straße, Hausnummer; Name der Einrichtung, Anzahl d. Gruppen, Anzahl Kinder:

Lageplan Planung PA/PG/AG
ROT Neubau

BLAU GI kennzeichnen!!

Keine größeren bautechnischen Mängel, deutliche Gebrauchsspuren (eingeschossiger Holzpavillon) der Fassade, 
Fenster, Bauteile der Innenräume (WC-Trennwände), dringend notwendige Küchensanierung

Das Bauvorhaben beurteilt sich nach § 34 BauGB in Verbindung mit § 30 BauGB. 
Grundstückbeschaffenheit: Eben, Bauraum beengt
Baumbestand: teilweise geschützter Baumbestand, in Abstimmung mit LKB/UNB
PKW Stellplätze erforderlich: 4 
Erschließung: Straße, Wasser, Kanal, Strom, Gas, Kommunikationstechnik vorhanden, Fernheizung nicht 
vorhanden und nicht wirtschaftlich

Grundstück im Eigentum der Stadt und dem RBS zugewiesen (jetzige Nutzung HfK), 
Keine Rechte Dritter und Baulasten.
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2.Bedarf/Prognose/Ziel
a) Nutzungseinrichtungen:

b) Abhängigkeit zu anderen Standorten

c) Änderungen gegenüber Beschluss zum Kitabauprogramm Fortschreibung 2019:

- keine Änderungen

3. Planung:

a) Bauliches Konzept:

b) Umsetzung Raumprogramm:

c) Baurechtlicher Verfahrensstand / Baurechtsausnutzung:

d) Förderverfahren:
- wird derzeit eingeleitet. 

e) Kosten:

f) Termine:

Haus für Kinder mit 3 Kinderkrippen- und 3 Kindergartengruppen (davon 2 Ersatz für bestehende Einrichtung)
Versorgungsbereich: 21.3
Versorgungsgrad: IST: Krippenbereich 47,4 %, Kindergartenbereich 83,4 %
Prognose 2025: Krippenbereich 64 %, Kindergartenbereich 107 %
Prognose 2030: Krippenbereich 70 %, Kindergartenbereich 114 %

Zusätzliche Kinderkrippen- und Kindergartenplätze dienen der Versorgung der Bedarfe des Siedlungsgebietes an 
der Paul-Gerhardt-Allee.

Unterbringung der 2 Bestandskindergartengruppen ist geklärt, Auszug noch in 2019, 
Zusätzliche Kinderkrippen- und Kindergartenplätze dienen der Versorgung der Bedarfe des Siedlungsgebietes an 
der Paul-Gerhardt-Allee.

1. Städtebau: 2-geschossiger Riegel als Holzsystembau entlang der Straße 
2. Funktion: HfK 3+3+0: 2 KiKri+KiGa im OG, 1 KiKri+KiGa und MZR im EG
3. Freiflächen mit Baumfällungen und Ersatzpflanzungen: Baumfällungen sind erforderlich
4. Besonderheiten: Stellplätze außerhalb des Bauraums, BE im Straßenraum, Nachbar-KiTa (Paul-Gerhard-  
    Allee) in Betrieb während Bauzeit

Das Standardraumprogramm für Einrichtungen für Kinder wird weitgehend eingehalten.

1. GFZ nach Umgebungsbebauung (§34)
2. GRZ nach Umgebungsbebauung (§34)
3. Geschosshöhe: II Vollgeschosse geplant (Umgebungsbebbauung nach §34)
Vorbesprechung mit LBK hat stattgefunden. Stellungnahme zu Baumfällungen, Stellplätzen, Lärmschutz etc. 
stehen noch aus und sollen laut LBK im Bauantragsverfahren geklärt werden.

Baukosten:                                    5.020.000,- €
Projektkosten (inkl. Risikoreserve):  5.520.000,- €

- IN Haus für Kinder (Übergabe ans RBS) IV. Quartal 2021





























































Bündnis 90/Die Grünen 
im Bezirksausschuss 24 

27.04.2019

In der verkehrsrechtlichen Anordnung zur Georg-Zech-Allee, die dem BA24 im Februar 2019 
vorgelegt wurde, ist von 850 Schülerinnen und Schülern die Rede, die sich auf dem 
Schulcampus an der Georg-Zech-Allee aufhalten werden. Hinzu kommen noch die 
Lehrkräfte. Im Januar teilte das KVR dem BA24 mit, dass geplant ist, 270 
Fahrradabstellplätze neu zu errichten.

Bis auf den Bus 172??? ist das Gelände nicht mit öffentlichen Verkehrsmitteln angebunden. 
Es ist zu erwarten, dass ein Großteil der Schülerinnen und Schüler mit dem Rad zur Schule 
kommen wird. Ebenfalls ist davon auszugehen, dass ein Teil der Lehrer das Fahrrad 
benutzen wird. Der Bring- und Holdienst durch die Eltern per PKW ist zu vermeiden, zumal es 
sich bei der Georg-Zech-Allee schon heute um eine verkehrsreiche Straße handelt, wie auch 
das KVR in seinem Schreiben vom Februar 2019 feststellt. Die 270 geplanten 
Fahrradabstellplätze sind nicht ausreichend und müssen auf mindestens 500 aufgestockt 
werden.

Stefan Hintsche, Hans Kübler, Christine Lissner, Birgit Trautner









Für BA 23-Sitzung, 4.7.2019, Anträge und Anfragen

STADTTEIL-BUDGET

Hintergrund: Fünfmal höheres Budget pro Einwohner im Vergleich zu 2017: Es gibt 2, 41 Euro statt 
0,41 Euro. Ende 2018 waren noch 90% der Gelder für unseren Stadtteil frei und unverplant. 
[Quelle, „hallo München"-Bericht, 31.10.2018, S. 2]

Antrag auf Information des zum Juli 2019 abgerufenen Stadtteil-Budgets in Prozent und Euro 

4 Vorschläge/ Anfragen zum Stadtbezirksbudget

Freizeit, Sport:
• Aufnahme unseres Stadtteils ins Programm „Freizeitsport“: kostenlose Sport-Aktionen für

Kinder und Erwachsene, auch Senioren (Mai bis Oktober)
im Winterhalbjahr: Aufnahme ins Teilprogramm „MUCkis für alle“, Hallensport-Progamm,
z.B. in Pfarrer-Grimm-Turnhallen oder ab 2022 in Theodor-Fischer-Turnhalle

• „Seniorensportgeräte": BA-Antrags-Nummer: 14-20 / B 06087
Falls die zwei zuletzt vorgeschlagenen Standorte nicht realisierbar sind, Antrag auf alternative 
Planung, z.B. hinter Inselmühle-Bereich (Spazierweg und Laufstrecke entlang Würm) oder am 
Alten Sommerbad

Nahverkehr:

• Frage an MVG: Begründung für Entfernung von Buswartehäuschen und Live-Anzeigetafel
an Bushaltestelle „Untermenzing“; großer Wunsch auf Wiedererrichtung beider
Maßnahmen für mehr Fahrgäste-Information und -Komfort

• Kleine Schließfachanlage, entweder direkt an S-Bahnhöfen Allach und Moosach (auf DB- 
Gelände)

oder MVG-unabhängig in der Nähe

(X Vxo. i <8# Ich erbitte Auskunft zu drängenden Fragen der SCHUL-INFRASTRUKTUR in unserem stark 

J wachsenden Stadtteil

Vorauszuschickende Erklärung direkt an die Bürgerversammlung (danke für Vorlesen):

Die folgende Liste der offenen Punkte ist leider lang wegen des jahrelangen Entscheidungs- und 
Investitionsrückstands. Schon 2000 bis 2015 kamen 3.800 Personen zusätzlich nach Allach- 
Untermenzing, gab das Sozialreferat vergangenes Jahr bekannt. Es hat für unseren Stadtteil ein 
„überdurchschnittlichen Bevölkerungszuwachs von etwa 27%“ für die nächsten Jahre 
errechnet. Prognose: „Wegen der noch relativ günstigen Mieten und der guten Lebensqualität wird 
der Stadtteil ein bevorzugtes Zuzugsgebiet für Familien bleiben." Der Siedlungsdruck steigt 
also.

Daher bitte ich Sie, sehr geehrte Mitbürger, um Ihre Zustimmung für die folgenden Auskünfte und 
Maßnahmen. Wir haben erste Verbesserungen für die Kinder und arbeitenden Eltern erreicht, aber 
der Zuzug bleibt stark und damit ist Bedarf an mehr Plätzen DRINGEND NOTWENDIG.

. v
1. Antrag: Die Bürgerschaft möchte Informationen über Prognosen zu GRUNDSCHÜLERN

bis 2025 erhalten. .
Wie hoch ist das geschätzte Bevölkerungswachstum (in absoluten Zahlen) im Stadtteil bis
2025? Skizzierung der Planung bzw. Überführung in Plätze an den hoffentlich bald 4 GS?



2. Neue Theodor-Fischer-Grundschule (GS):
• Antrag: Die Schulsprengel sollen so neu verteilt werden, dass die Schulwegsicherheit der

Kinder mitbedacht wird. Dazu soll für die neue Theodor-Fischer-Grundschule (GS) die
„Trennlinie" westlich der Eversbuschstr. angesetzt werden.
Dadurch wird vermieden, dass die Kinder (die gg.falls an „Sprengelgrenze" wohnen) die
gefährliche Everbuschstr. überqueren müssen.

• Anfrage zu FRÜHZEITIGER Konsultation und Einbindung des ORTSKUNDIGEN BA23 in
Planung des neuen Grundschul-Sprengels durch Referat für Bildung und Sport, Regierung
von Oberbayern und Kultusmin.

• Anfrage: Wie ist Einbindung interessierter Eltern in Vorplanung der Angebote im Ganztag
möglich, z.B. zu potentiellen Kooperationen, Anbietern von Betreuungsinhalten?

3. Pfarrer-Grimm-Schulzentrum:
• Anfrage auf Information: Wann ist Eröffnung des aktuell im Bau befindlichen Containers

(Pavillons) geplant? Das Gymnasium erhält dadurch wohl 13 neue Klassenzimmer.
Wieviele Räume ergeben sich daraus aus den freiwerdenden Räumen für die seit Jahren
unterversorgte GS und Realschule?

Anmerkung: Einige Eltern aus dem Pfarrer-Grimm-Schulsprengel begrüßen die Aufstockung auf 
drei Stockwerke ausdrücklich. Sie hatten in der vergangenen Bürgerversammlung 2018 im Juli und 
Monate zuvor die Errichtung eines 2-stöckigen Baus gefordert.

4. Antrag: Soll die unzureichende Nachmittagsbetreuung im Stadtteil verbessert werden durch
MITTELFRISTIG BEDARFSGERECHTE Erhöhung der Platzzahlen in Horten und
Ganztagsangeboten passend zum starken Bevölkerungswachstum?

• Anfrage zu neuem Regionalhort Schöllstr.: Welche Schulen bekommen wieviele Plätze?
Was bzw. wann ist die „Endausbaustufe", 100 Plätze?

Schlussbemerkuna:
Der Antragsteller und seine Ehefrau sind als Familie mit zwei Kindern im Krippen- und Grundschul-
alter wie VIELE ANDERE AUCH durch fehlende Räume und zu wenig Personal für Kinderbetreu-
ung direkt betroffen. Die Arbeitszeit beider Eltern ist am Nachmittag beschnitten durch die zu 
kurzen Betreuungszeiten der Kinder. Daher bitten wir um Ihre Zustimmung zu den Anträgen - 
danke.












